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Schon zu Beginn des 18. Jh. gab es 

Kinderbewahranstalten und Kleinkind-

schulen. Allerdings fand Friedrich W. 

Fröbel diese dem Kind gar nicht ge-

recht. Er hatte nämlich die Bedeutung 

der frühen Kindheit erkannt und entwi-

ckelte ein System von Spielgaben, Lie-

dern und Beschäftigungen.  

1840 gründete er in Thüringen die Stif-

tung „Allgemeiner deutscher Kindergar-

ten“ und wurde somit zum Erfinder des 

Kindergartens.  

 

Dieser Kindergarten unterschied sich 

von den Bewahranstalten und Klein-

kindschulen durch die pädagogische 

Konzeption. Es ging nicht mehr nur um 

die Betreuung von Kindern, sondern um 

die Verknüpfung von Bildung, Erzie-

hung und Betreuung kleiner Kinder. 

Wesentlich ist dabei die anregende Be-

gleitung des Spiels durch Erwachsene 

und deren Unterstützung, die Welt zu 

erkunden und zu verstehen.  

 

 

Seine Spielgaben 

sind noch heute      

bekannt und in 

Kitas zuhause. 

 

Um seine Vision umzusetzen, gründete 

er entsprechende Kurse für Frauen und 

kann somit auch als Urheber der Aus-

bildung für den frühkindlichen Bereich 

angesehen werden. 

 

Bereits 1856 entstand in den USA der 

erste Kindergarten nach Fröbels Idee. 

Viele weitere folgten weltweit. Der Be-

griff „Kindergarten“ ist in über 40 Spra-

chen übernommen worden.  

 

Im Lauf der 184 Jahre Geschichte Kin-

dergarten änderten sich Anforderungen 

und Bedarfe, so dass es heute eine 

Vielzahl von Kindertageseinrichtungen 

mit individuellen Schwerpunkten für 

Kinder verschiedenen Alters gibt. 

 

Die Idee des gemeinsamen Spielens 

und Lernens in einem kindgerechten 

Umfeld, liebevoll begleitet und gefördert 

von ausgebildeten pädagogischen 

Fachkräften, ist geblieben.  

 

   Fröbel Bausteinkiste 

Fröbelsterne 
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Täglich sind in unseren Kitas Angebote 

und Projekte fester Bestandteil des ge-

meinsamen Lebens, Spielens und Ler-

nens. Auch wenn das Spiel das wich-

tigste Element für die kindliche Entwick-

lung ist, sind Projekte und Angebote 

ebenso bedeutsam. Entscheidend ist, 

dass diese dem Entwick- 

lungsstand und den Interessen der Kin-

der entsprechen. Durch gezielte Be-

obachtungen und Gespräche mit den  

Kindern werden Themen gesetzt. Wäh-

rend Angebote oftmals im Voraus ge-

plant sind, entstehen Projekte aus der 

Lebenswelt der Kinder. Kinder machen 

eine Entdeckung, stellen Fragen oder 

die pädagogischen Fachkräfte setzen 

Impulse. So wie Projekte aus einer 

Frage heraus nur einen Tag dauern 

können, können sie sich aber auch über 

mehrere Wochen, Monate oder sogar 

über ein Jahr hinausziehen.   

 

Projekte und Angebote im Schulkinderhaus Schillerstraße 

„Das Interesse des Kindes hängt allein von der Möglichkeit ab,                                      

eigene Entdeckungen zu machen.“ (Maria Montessori) 

 

Im Schulkinderhaus Schillerstraße gibt es jeden Tag Angebote, angeleitete und auch 

freie. Es stehen für verschiedenste Lernbereiche, Materialien, Räume und Spiele zur 

Verfügung: Kreatives Gestalten: Stifte, Farben, Papier, Malvorlagen, Bastelbücher; 

sprachliches und mathematisches Handeln: verschiedenste Gesellschaftsspiele und 

Bücher; soziales Handeln: Toberaum, Rollenspielraum, Legoecke etc.; Sport und 

Spiel: Außengelände mit diversen Möglichkeiten. 

Die Kinder können ganz frei nach ihren Bedürfnissen auswählen, was ihnen gerade 

Spaß machen wird. 

Aus einem freien Angebot kann ein angeleitetes werden, wenn z. B. ein Kind Unter-

stützung bei Bastelangeboten braucht oder wir z. B. in den Ferien an einem Tag Kür-

bisse für Halloween schnitzen. 

Ebenso finden regelmäßig Projekte in unserem 

Schulkinderhaus statt. Über einen längeren Zeit-

raum greift ein Projekt ein bestimmtes Thema 

auf. Wichtig ist uns hierbei, dass die teilnehmen-

den Kinder für dieses Thema 

motiviert sind oder selbst 

ein Thema vorgeschlagen 

haben. Aktuell beschäftigen 

wir uns in den Kinderversammlungen 

mit dem Thema „Konflikte“. Unsere Kinderversammlungen sind 

nach Alter aufgeteilt, so dass wir uns dem Thema entsprechend 

widmen können. Zunächst klärten wir die Begriffe „Konflikt und 

Gefühle“. Dazu gab es verschiedenste Darstellungsformen und 

über die nächsten Wochen werden wir gemeinsam mit den Kindern 

darauf aufbauen. 
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Ausflug der Kita Rosenweg - Schulkinder zur Eisbahn am Rathaus 

In den diesjährigen Weihnachtsferien machten 

zwölf Schulkinder und drei Erzieher*innen der 

Kita Rosenweg einen Ausflug zur Eisbahn 

am Rathaus. Bei gutem Wetter und fetziger 

Musik konnten die Schulkinder ihre Fahr-

künste unter Beweis stellen. Als Stärkung 

für zwischendurch gab es Kekse und hei-

ßen Tee. Alle Teilnehmenden hatten viel 

Freude beim Schlittschuhfahren. 

 

                                                                  

 

Kita Bismarckstraße - Jede Stimme zählt!  

Nach nun fast 10 Jahren Rote, Blaue 

und Grüne Gruppe haben wir beschlos-

sen, unseren drei Gruppen neue Na-

men zu geben. Aber es sollten nicht ir-

gendwelche Namen sein. Da wir in un-

serer Kita Bücher über alles lieben und 

nie genug davon haben können, ent-

stand die Idee, unsere Gruppen nach 

Kinderbüchern zu benennen. Doch wel-

che Bücher sollte man nehmen? 

Also musste eine Wahl für die neuen 

Gruppennamen her, bei der jedes Kita-

kind seine Stimme 

abgeben durfte! 

Jede Gruppe hatte 

sich vorab auf drei 

Buchvorschläge 

geeinigt, die dann 

zur Wahl standen.  

Am 04.12. war es 

dann soweit: 

Auf unserem Weihnachtsmarkt in der 

Kita durften die Kinder ihre Stimmzettel 

ausfüllen und abgeben. Als kleines 

Dankeschön gab es auch noch ein 

Buch für zuhause. Am nächen Tag fand 

dann in unserer Turnhalle die offizielle 

Stimmauszählung unter der Mithilfe der 

Kinder statt. 

So haben die Kinder ganz demokratisch 

entschieden, dass wir ab sofort die „Re-

genbogenfisch Gruppe“, die „kleine 

Raupe Nimmersatt Gruppe“ und die 

„kleiner Nino Gruppe“ haben. 
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Kita Ritterhof 

Natur hautnah erleben - Unser Outdoor Projekt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit einigen Jahren hat sich das Out-

door Projekt in unserem Kindergarten 

fest verankert und ist ein wesentlicher 

Bestandteil unseres Wochenplanes. 

Zweimal in der Woche haben unsere 

Einschulungskinder die Möglichkeit, 

Wald, Feld und Wiese mit unserem Er-

lebnispädagogen zu erkunden, erfor-

schen und zu erleben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist ein 

Wechsel-

spiel aus ver-

schiedenen ge-

planten Aktionen von dem Erlebnispä-

dagogen und dem Aufgreifen der Ideen 

der Kinder, dabei wird vor allem auf die 

Interessen und Bedürfnisse der Kinder 

eingegangen. Die Kinder machen ver-

schiedene Sinneserfahrungen, welche 

auch stets auf die Jahreszeiten auf-

bauen. So wird im Sommer eine Bach-

wanderung gemacht und im Herbst die 

bunt gefärbten Blätter bestaunt und her-

ausgefunden, warum sie sich verän-

dern.  

Es ist eine tolle Erfahrung für die Kinder 

und ganz wesentlich für eine gute und 

ausgeglichene Entwicklung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Wenn Kinder mit der Natur in Berührung kommen, zeigen sie ihre Stärke“  

(Maria Montessori)  
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Tatütata - Die Feuerwehr war da

Zwei Wochen lang drehte sich in der Kita Süd-West alles rund um das Thema 

Feuer/Feuerwehr. 

 

Eine Feuerwehrwache entstand, der Kreativbereich war farblich angepasst. Von Ton-

papier, Stiften, Malfarben bis hin zur selbstgemachten Knete, alles leuchtete in Rot, 

Gelb, Orange. 

Bilderbücher, Hörbücher, Spiele und Experimente vermittelten den Kindern Wissens-

wertes. 

In den täglichen Besprechungskreisen erfuhren die Kinder u. a., wie man sich bei 

Feuer/-Alarm verhält. Der Hauptbrandmeister las den Einschulungskindern in der  

Feuerwehrwache der Stadt Eschborn entsprechende Geschichten vor, ein Einsatzwa-

gen wurde gemeinsam erkundet. 

 

Zum Abschluss des Projektes wurde das Gelernte bei einem Probealarm in der Kita 

gezeigt und umgesetzt.  

 

 

 

 

 

 

 

Fazit der Feuerwehr: Probealarm bestanden! 

Kindermund: 

„Brennt es wirklich?“  
„Nein!“  

„Zum Glück, mein Baby schläft noch im Bett!“ 

 

 

Projekte und Angebote im Schulkinderhaus Westerbach   

 

„Um die Magie zu entdecken, muss man sie sehen wollen, nicht nur in großen 

Dingen, sondern auch in den kleinsten.“ (Francis Paul Wilson) 

 

Durch die strukturierten Tagesabläufe und das offene Konzept haben Kinder während 

ihres Aufenthaltes im SKH die Möglichkeit, in verschiedenen Bereichen selbstbestim-

mend ihre Interessen zu entdecken und diesen nachzugehen.  

Für die Aktivitäten wie das Werken, am PC spielen und das Forschen brauchen sie ein 

Diplom oder einen Führerschein. Es gibt ebenfalls Angebote, an denen die Kinder 
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ohne Erwerb eines Diploms oder Führerscheins teilnehmen können, wie die Lecker-

AG, die Sport-AG, die Leserunde oder beim Schachspielangebot. 

Damit die Kinder lernen, Verantwortung für ihre Handlungen zu übernehmen und ihre 

Sicherheit gewährleistet ist, gibt es Regeln für den Erwerb eines Diploms oder Führer-

scheins. Dabei üben sie, mit den Materialien umzugehen und welche Regeln sie zu 

beachten haben. Der Erwerb eines Werkdiploms wird von einer pädagogischen Fach-

kraft begleitet. Die Kinder erlernen den Umgang mit den Werkzeugen Hammer, Säge, 

Bohrer, Feile, Schraubenzieher und vielen anderen Werkmaterialien. 

 

 

  

Feriengestaltung „Bremer Straße“ Sommer 2023 - ein Rückblick 

 

Hierum wurden sich viele Gedanken gemacht und die Planung stand fest:  

- Spielplatz an der Rohrrutsche (Süd-West-Park) 

- Schwimmbad (Wiesenbad) 

- Maislabyrinth 

- Flughafen-Rundfahrt  

- Senckenberg-Museum 

- Verabschiedung Schulkinder 

- Gemeinsames Mittagessen zum Abschluss 

 

Trotz des täglichen Regens waren wir fast täglich unterwegs. Die Kinder konnten sich 

frei entscheiden, bei welchem Ausflug sie teilnehmen wollten. Mit dem ÖPNV sind wir 

nach Frankfurt ins Senckenberg-Museum und zum Frankfurter Flughafen gefahren 

und nach Oberursel-Weißkirchen ins Maislabyrinth. Das war schon ein Erlebnis für 

unsere Kinder, da viele nur mit dem Auto fahren.  

Bei der Flughafen-Rundfahrt gab es viele interessante Flugzeuge, zum Beispiel: 

        

   

 Warum heißt ein Flugzeug Socke?  

 

 „Es war grün weiß gestreift“. 
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Im Senckenberg-Museum wurden wir von Marion P.  

geführt und haben viel über Dinosaurier gelernt. 

 

 

 

 

Der Regen hat uns auch nicht davon abgehalten, durch 

das Maislabyrinth zu laufen und zwei Rätsel zu lösen. 

  

Die Ferienzeit wurde mit einem gemeinsamen Mittagessen für alle Kinder abgerundet. 

 

Kunst AG im Schulkinderhaus 

Hartmutschule 

Jeden Dienstag empfängt das Atelier Cha-

mäleon im Schuki Kinder, die sich für die 

Kunst des Malens interessieren. Sie ler-

nen den Bewegungsablauf von Pinsel 

mit Farbe auf Papier oder einer Lein-

wand kennen und gestalten mit Be-

geisterung Bilder von Landschaften, 

Blumen oder Werke einer bekannten 

Künstlerin oder Künstlers der Welt. 

Das letzte Mal setzten sich die Kinder 

mit dem niederländischen Künstler Van 

Gogh, seiner Biografie und seinem 

künstlerischen Stil auseinander. Sie kre-

ierten mit Acrylfarben Van Goghs berühm-

testes Werk „Sternennacht“ nach. Diese Bil-

der schmücken nun eine Innenwand vom 

Schuki. 

 

Besuch von Raupe Nimmersatt in der Kita Dörnweg 

Es ist Ende September und die Erntezeit von Obst und Gemüse in den Gärten ist in 

vollem Gange. Auf die Frage einer Mutter hin, ob wir Interesse an Quitten aus ihrem 

Schrebergarten hätten, bejahten wir sofort. Die Idee, Marmelade daraus zu kochen, 

war sehr verlockend. 

Ein paar Tage später fanden die Quitten den Weg in die Kita Dörnweg und auch ein 

paar leere Weckgläser brachten die Kinder dazu mit. 
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Die Schale mit Quitten stand auf dem Esstisch im Gruppenraum und die Kinder be-

trachteten sie sehr genau, sie stellten eine Ähnlichkeit zu Birnen fest. Im Unterschied 

zur Birne war die Quitte aber pelzig und viel größer, der Geruch war auch ein ande-

rer. 

Der Blick der Kinder fiel vom Obst nun auf den Schalenrand, auf dem ein Würmchen 

kroch und das Interesse der Kinder weckte. 

 

 

 

 

 

 

 

„Da ist die Raupe Nimmersatt“, sprach ein Kind aus. 

„Wo? Kam es aus einer anderen Richtung?“ fragte ein anderes Kind. 

Es versammelte sich die gesamte Kindergartengruppe um die Schale. Alle Kinder 

nutzen die Gelegenheit, das Würmchen zu beobachten, es auf den Finger zu neh-

men und es weiterzugeben. 

Die Kinder nahmen wahr, dass das Würmchen kopfüber laufen konnte und es sehr 

viele kleine Füßchen hatte. Auch ein kleiner Faden war zu sehen, der hielt das 

Würmchen wohl fest, damit es nicht fiel. 

Gute 20 Minuten dauerte diese Naturbeobachtung 

an.  

Wir entschieden uns, für das Würmchen einen 

Platz im Garten auf einem Blatt zu suchen. 

Nachdem wir einen gefunden hatten, legten wir 

es dort ab. 

Noch am selben Tag wurde das Buch der Raupe 

Nimmersatt vorgelesen und betrachtet, diese war ja 

bekanntlich so hungrig, dass sie sich eine Woche lang 

durch verschiedene Obstsorten fraß und am Ende immer noch nicht satt war. 

Da sie sich bei uns auch durch unsere Quitten gefressen hatte, musste unsere 

Raupe jetzt satt sein. 

Die gekochte Marmelade aus den Quitten schmeckt vorzüglich, abgeschmeckt wurde 

sie mit etwas Zimt und auch die Familien haben zu Hause jetzt Freude daran. 
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Im Herbst hatten wir Besuch von einem Kamerateam - Kita Schiller-

straße 

Der Anlass war die Herstellung eines 

Imagefilms über die kinderbetreuenden 

Einrichtungen der Stadt Eschborn. Un-

sere Einrichtung wurde unter anderem 

für die Dreharbeiten ausgewählt. Wa-

rum es so spannend war dabei mitzu-

wirken liegt auch daran, dass die Kin-

der und Fachkräfte aktiv daran beteiligt 

wurden. Der Bildungsbereich der Medi-

enerziehung ist fester Bestandteil unse-

res Alltags und die Kinder erleben 

dadurch auch in der KITA die „Moderni-

sierung der Kindheit“. 

 

In der Vorbereitungsphase war es uns 

wichtig, die Kinder mit dem Filmprojekt 

vertraut machen, Materialien und Set-

ting wurden vorbereitet. Wir haben 

überlegt, wie wir die Kinder während 

dieses Prozesses begleiten können. 

Was dürfen sie selbst machen und wo 

ist ihre Unterstützung bzw. Begleitung 

erforderlich? 

 

Die Kinder haben durch das Filmprojekt 

bereits im Vorfeld ihre Medien- und kog-

nitiven Kompetenzen erweitert. Die Be-

dienung und der Umgang mit der digita-

len Kamera, die Auseinandersetzung 

und das gleichzeitige Erleben eines 

Produktionsprozesses eines Kurzfilmes 

waren spannend.  

 

 

 
In der Kita Schillerstraße 

 

Wichtig war uns dabei, auf das “Recht 

am eigenen Bild” zu achten. Es kann 

hier schon sehr früh ein Bewusstsein 

dafür geschaffen werden. Nicht jedes 

Kind möchte fotografiert werden oder in 

einem Video erscheinen. Die Entschei-

dung liegt bei den Kindern und die Ge-

nehmigungen der Eltern wurden einge-

holt. 

 

Am Ende gab es eine Filmpremiere und 

eine Delegation von Schulkindern 

durfte in Begleitung unseres Medien-

coaches, Herrn Duman, in der Stadt-

halle das Produkt schöpferischer Kom-

petenz anschauen. Alle Kinder unseres 

Hauses waren stolz darauf, beteiligt ge-

wesen zu sein und auch noch dazu eine 

IHRER Erzieherin im Großen Kita-Inter-

view auf der Leinwand sehen zu kön-

nen. 

 

„Das beste zum Spielen für ein Kind ist ein anderes Kind!“                                    

(Friedrich Fröbel) 
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Projekt der Kita Weingärten: Auch der Tod gehört zum Leben 

Es ist bereits mit der Geburt klar. Wir 

schweben alle in Lebensgefahr!  

Und trotzdem scheint es ein Tabuthema 

zu sein. Also lasst uns dringend darüber 

sprechen. Denn, wer keine Angst vor 

dem Tod hat, kann glücklicher leben. 

 

Mit Hilfe des Bilderbuchs „Was kommt 

dann? - Ein Kinderbuch über den Tod“ 

nähern sich ein paar Kinder der Kita 

Weingärten dem Thema. Sie sind dabei 

angstfrei und neugierig und erzählen 

von ihren persönlichen Erfahrungen, 

die sie an dieser Stelle schon sammeln 

konnten.  

Wir sprechen über die Seele und was 

aus ihr wird, wenn wir gestorben sind. 

Die Kinder bringen ihre Vorstellungen 

zu Papier. „Meine Seele wird ein 

Schmetterling und kämpft für die Ge-

rechtigkeit“ ist dabei Claras Ergebnis.  

Doch die Kinder wollen noch weiterge-

hen. Eine Beerdigung soll geplant wer-

den. Fliegen, die man unter der Hei-

zung fand, eignen sich hervorragend 

zum Beerdigen. Aber wir brauchen 

noch viel mehr und erstellen eine Liste, 

was alles zu erledigen ist, bevor es los-

gehen kann. 

Wir brauchen Särge, Gräber, Kreuze, 

Namen für die Toten, Blumen, Blumen-

samen, Musik und schöne Worte für die 

Trauerrede. Und natürlich ganz wichtig: 

Kuchen und Kakao für den Leichen-

schmaus! Zehn Tage nehmen wir uns 

Zeit, um alles vorzubereiten. Jede 

Fliege kann sich glücklich schätzen, in 

einem von den Kindern selbstgestalte-

ten Sarg mit tonnenweise Glitzer zu en-

den. Und alle freuen sich schon auf die 

Schmetterlings-Muffins, die wunder-

schön geworden sind. 

Der Trauerzug wird angeführt von Tim, 

der dafür heute extra seine Gitarre mit-

gebracht hat. Sehr andächtig gehen die 

Kinder durch die Kita und bleiben vor 

den Gräbern stehen. Eine Grabrede 

nach der anderen kann man jetzt hören. 

„Die liebe Fliege Lotta war so schön und 

ist so schön geflogen. Aber sie hat nun 

alles gemacht und nun ist ihre Zeit vor-

bei.“ spricht zum Beispiel Sina, bevor 

sie den Sarg in das Grab stellt. 

Die Kinder verschließen die Gräber, 

stellen die Kreuze darauf und streuen 

Blumensamen und Blüten auf die fri-

sche Erde.  

Ab jetzt ist das Thema Tod und Beerdi-

gung für eine Weile präsent in der Kita, 

denn der kleine Friedhof gehört nun 

auch zum Leben. 

 

Kindermund: „Ich esse immer mein 

Lieblingseis. Dann denke ich ganz fest 

an meine Oma.“ 
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Kürbisschnitzen - ein Angebot für Kinder und Eltern der Natur-

gruppe 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im November war es wieder soweit: 

Kinder und Eltern haben sich trotz der 

nassen Wetterlage zum Kürbisschnit-

zen getroffen. Zunächst musste der 

Kürbis ausgehöhlt und das ganze 

Fruchtfleisch herausgeholt werden. Da-

bei wird ein Deckel abgeschnitten und 

dann ein „Loch in den Kürbis gegra-

ben“. Das Kürbisfleisch wird für eine 

Suppe zur Seite gelegt. Dann wurde 

von Eltern und Kindern überlegt, was in 

den Kürbis geschnitzt werden soll. Da-

mit das Ausschnitzen gut gelingt, wurde 

vorgemalt, was ausgeschnitten werden 

soll.  

Es entstanden tolle Kürbisse mit ver-

schiedensten gruseligen, lustigen oder 

niedlichen Charakter       

und Motiven (wer 

findet auf dem 

Foto die Dino-

saurier-

Klaue?). Beim 

Laternenfest ha-

ben die Kürbisse 

wundervoll geleuch-

tet! 

 

 

„Endlich konnte ich mal etwas mit meinen Eltern machen“  

Die Kinder und Eltern waren begeistert von den vorweihnachtli-

chen Eltern-Kind-Nachmittagen im Hort Berliner Straße. Ge-

meinsam mit den Kindern wurden die Spiel- 

und Lernzonen geschmückt, Plätzchen 

gebacken und Kinderpunsch bereitge-

stellt. Mit den Eltern und Kindern 

wurde Weihnachtliches gebastelt, ge-

spielt, erzählt und natürlich auch viel ge-

lacht. 

 

Die Eltern-Kind-Nachmittage sind eine wunderbare Gelegenheit, mit-

einander ins Gespräch zu kommen und Eltern, Kinder und ErzieherInnen 

auch einmal anders kennenzulernen.  

 

Gemeinsame Zeit ist das größte Geschenk, nicht nur in der Weihnachtszeit.  
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Kita Odenwaldstraße 

Manege frei für unsere Artisten! 

 

In der zweiten Ferienwoche der Winter-

ferien hatten die Schulkinder der Kita 

Odenwaldstraße die Möglichkeit, eine 

Woche an einem Zirkusprojekt teilzu-

nehmen.  

Mit Begeisterung haben 28 Kinder zu-

sammen mit dem Mitmach-Zirkus Hal-

löchen akrobatische Übungen erlernt 

und ihre persönlichen Lieblingsübun-

gen vertieft. 

Zum Abschluss der Woche gab es eine 

Vorführung für die Eltern und Kinder der 

Kita Odenwaldstraße. 

 

Zirkus ist im pädagogischen Sinne eine 

ganzheitliche Bewegungskunst, wo es 

nicht um Wettbewerb oder große Sport-

lichkeit geht. Der Zirkus ist für alle ein 

tolles Thema, da jeder sich einbringen 

kann durch freies Experimentieren, 

Schaffen und Spaß am Lernen .

 

Arbeitskreis PraxismentorInnen 

Jedes Jahr bilden die Eschborner Kitas SozialassistentInnen und ErzieherInnen aus. 

In diesem Jahr sind es insgesamt 18 Studierende, die von engagierten, erfahrenen 

und zertifizierten pädagogischen Fachkräften begleitet werden.  

Eine besondere Herausforderung ist es, dass jede Fachschule für Sozialpädagogik 

ihren eigenen Lehrplan und für die Studierenden eigene individuelle Ausbildungs-

pläne hat. Regelmäßig und anlassbezogen treffen sich diese Erzieherinnen und Er-

zieher sowie die pädagogische Fachberatung der Stadt Eschborn, um sich über Ent-

wicklungen in der fachpraktischen Ausbildung gegenseitig auszutauschen und Erfah-

rungen zu kommunizieren. Der Arbeitskreis entwickelte gemeinsam Qualitätsstan-

dards als verbindliche Grundlage für die Begleitung der Studierenden. Diese werden 

einmal jährlich auf ihre Aktualität überprüft. 

Ebenso regelmäßig nehmen die PraxismentorInnen an Informations- und Austausch-

treffen der jeweiligen Fachschulen teil. Dies fördert die gute Kooperation zwischen 

Fachschulen und Kitas als einen wesentlichen Bestandteil der Ausbildung.  
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Was sonst noch los war 

Ein Kind kam von der Schule und war aufgeregt, ungeduldig und stellte fünf Fragen 

auf einmal. Der Kollege sagte: "Komm erstmal an. Bring deinen Ranzen weg und 

dann kommst du noch einmal in Ruhe zu mir und wir besprechen deine Fragen.“ 

Das Kind schaute an sich herunter und antwortete: "Hä? Ich bin doch schon an!" 

(aus dem Schuki Hartmutschule) 

 

Freude an der Arbeit mit                                                                                      

Kindern und Lust auf gemeinsame Ent-

deckungsreisen? 

Hier gibt es Infos zu Stellen- und Ausbildungs-

angeboten. 
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